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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände 
bei ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und 
Information. vitamin B wird vom Sozialdepartement 
der Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, 
das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bil-
dung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.

  �www.migros-kulturprozent.ch

Fachstelle
vitamin B

Gasometerstrasse 9
8005 Zürich
info@vitaminb.ch

  www.vitaminb.ch

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag, 
14 bis 17 Uhr
Tel. +41 43 266 00 11

Angebote von
vitamin B

www.vitaminb.ch
A–Z für Vereine, Arbeitshilfen, 
Links, Informationen rund um den Verein. 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare und Vorabend
Veranstaltungen mit fachlichen 
Inputs und Austauschmöglichkeiten.

Kurzberatung
bei Fragen rund um die Vereinsführung. 
Online-Formular unter  

  www.vitaminb.ch/beratung

Publikationen von
vitamin B

Bulletin B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.

Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.

Vereinsweg
Ein Handbuch für Vereine und 
Gemeinden mit Ideen zur erfolgreichen 
Zusammenarbeit.

Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse zur 
Kooperation von Gemeinden und 
Vereinen in der Schweiz.

  www.vitaminb.ch/publikationen

1 von 100000 Vereinen in der Schweiz  Vereinsportrait Basler Geschichte
Von Charlotte Spindler

Mit Energie und Ideen 
zu einer neuen Basler Stadtgeschichte

rung mit der Stadt und vom Bedürfnis, 

mehr über die Geschichte des bedeutenden 

Kulturplatzes und Industriestandorts zu 

erfahren. «Über Basel gibt es eine Vielzahl 

historischer Werke: zu Geschichte und 

Brauchtum, zu den Stadtquartieren, 

zur Baukultur und vielem anderem mehr», 

meint Vereinspräsident und Historiker 

Robert Labhardt, «dagegen fehlt uns eine 

aktuelle, umfassende Stadtgeschichte, 

so wie andere Kantone mehrbändige 

Kantonsgeschichten besitzen.» Der Verein 

Basler Geschichte will diese Lücke füllen. 

Drei Vorstösse, die dem Anliegen des 

Vereins Nachdruck verleihen, wurden 2011 

im Basler Kantonsparlament eingereicht. 

Der Verein hofft, dass die Regierung 

dem Projekt zustimmt. Erwartet wird der 

Entscheid auf Anfang 2016. Ob es noch 

zu einer kantonalen Abstimmung kommt, 

ist offen.

Gedruckt und im Netz
	 Das Konzept für die neue Stadtge-

schichte wurde in intensiver, dreieinhalb-

jähriger Arbeit entwickelt. Geplant sind 	

zehn kleinformatige Bücher und ein illus-	

trierter Überblicksband. Gleichzeitig 	

soll ein Online-Portal mit Datenbank auf-	

geschaltet werden. Diese kann laufend 

weitergeführt werden – ein aufwändiges 

Vorhaben. Robert Labhardt stellt klar: 	

«Der Verein wird dieses Gesamtwerk nicht 

selbst schreiben, sondern organisatorisch 

wirken. Wir stellen uns vor, eine Gruppe 	

von etwa zehn Historikerinnen und Histori-

kern könnte die Arbeit an diesem um-	

fassenden Werk übernehmen, begleitet 	

von 	einem Herausgebergremium und einer 	

Projektleitung.» Man rechnet mit einer 	

Projektdauer von acht Jahren und Kosten 

von knapp 11 Millionen Franken. Sobald 	

der Basler Grossrat den Vorstoss gutheisst, 

wird sich der Verein Basler Geschichte 	

daran machen, die Finanzierung zu sichern. 

Erlebbare Geschichte
	 «Wir wollen unser Anliegen sehr breit 

streuen und mit verschiedensten Insti-

tutionen zusammenarbeiten», betonen die 

Vorstandsmitglieder Christine Hatz und 

Oswald Inglin. Was ihnen vorschwebt, ist ein 

Geschichtswerk, das Lust aufs Lesen 	

macht und Zusammenhänge erschliesst. 

Geschichte soll damit erlebbar werden. 

Denn das zeigten die Reaktionen auf die 

Wanderboje: Viele Baslerinnen und Basler 

möchten mehr wissen über Stadtent-	

wicklung, Industrialisierung und die Basler 

Chemie, über Armut, Migration und den 

Alltag in früheren Zeiten. 

Mitgliederzahl: 200
Anzahl Vorstandsmitglieder: 9

Gegründet: 2011
Mitgliederbeitrag: Fr. 50
  www.baslergeschichte.ch

Die Geschichte der Stadt Basel zum 

Gegenstand öffentlichen Interesses 

machen – der Verein Basler Geschichte 

hat sich ein anspruchsvolles Ziel 

gesetzt. Auftakt dafür waren Aktionen 

an zentralen Plätzen der Stadt.

 Jetzt ist das Anliegen auf der 

politischen Bühne angekommen.

	 Sie war nicht zu übersehen: Die riesige, 

rotweisse Boje, die im Sommer 2014 im 

Rahmen des Projekts «Stadt.Geschichte.

Basel» an zwölf geschichtsträchtigen 	

Orten in Basel und Riehen landete. Überall, 

wo die Wanderboje Halt machte, kamen 

freiwillige Helfer(innen) mit den Passant-

(inn)en ins Gespräch. Sie fragten danach, 

was diese schon immer über die Stadt-

geschichte wissen wollten, nach Wünschen, 

Ideen, Anregungen zu einer Basler Geschichte. 

800 Einträge kamen zusammen, von 	

Hand geschrieben und mit Namen unter-

zeichnet – jetzt liegen sie gebündelt 	

in sechs dicken, ringgebundenen Büchern 

beim Verein Basler Geschichte. Insge-	

samt waren bei der Aktion «Wanderboje» 	

70 aktive Vereinsmitglieder und Studieren-

de im Einsatz: Sie betreuten Stände, 

organisierten das Rahmenprogramm und 

halfen beim Abschlussfest im St. Johanns-

Park mit. Im Herbst 2015 präsentierte der 

Vorstand die Resultate der Aktion an 	

einer Veranstaltung zunächst vereinsintern. 

Verbundenheit mit der 
Stadtgeschichte

	 Das breite Interesse für das Projekt 

zeugt von der Verbundenheit der Bevölke-

Vorstands-
mitglieder Verein 
Basler 
Geschichte

save the 
date

Neu erschienen
Notizen für den Verein

In unserem Shop können Sie das Jubiläums-

Notizheft günstig beziehen – zum 

Beispiel als Weihnachtsgeschenk für Ihre 

Vorstandskolleg(inn)en! Kernstück 

des Notizhefts bilden 15 Empfehlungen für 

eine gelungene Vereinsarbeit, ergänzt 

durch Praxistipps von Vorstandsmitgliedern 

und witzigen Illustrationen von 

Barbara Ehrbar.  

  www.vitaminb.ch/publikationen/bestellen 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare 
Wie immer bietet vitamin B Seminar-Klassiker wie «Präsidium | 

Vorstandsführung», «Fundraising» oder «Vereinsfinanzen» 

an. Neu sind 2016 «Crowdfunding» und «Wirkungsvoll auftreten». 

IMPULS-Veranstaltungen  
Die Vorabend-Veranstaltungen «IMPULS» bestehen aus einem 

Fachinput und anschliessendem Vernetzungs-Apéro. 2016 

widmen sie sich z.B. rechtlichen Stolpersteinen im Internet oder 

der Suche nach Vorstandsmitgliedern.

IMPULS «Vereinsgeschichte(n) sichtbar machen»

mit Mirjam Bernegger, Barbara Bräm und Beatrice Schumacher 
MO, 4. April 2016, 18.15-19.45 Uhr (anschliessend Apéro) 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
  www.vitaminb.ch/bildung
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